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(54) MOTORHALTEVORRICHTUNG FÜR EINEN MOTOR EINES HAUSHALTSGERÄTS

(57) Die Erfindung betrifft eine Motorhaltevorrich-
tung (2) für einen Motor eines Haushaltsgeräts, umfas-
send einen ersten Halteschenkel (4) und einen zweiten
Halteschenkel (6), wobei die beiden Halteschenkel (4, 6)
in einer Montagelage der Motorhaltevorrichtung (2) mit-
einander kraftübertragend verbunden sind, und wobei an
dem ersten Halteschenkel (4) eine erste Lagerbuchse
(8) und an dem zweiten Halteschenkel (6) eine in der
Montagelage der Motorhaltevorrichtung (2) zu der ersten

Lagerbuchse (8) fluchtend angeordnete zweite Lager-
buchse (10) für eine Motorwelle des Motors angeordnet
sind.

Um eine Motorhaltevorrichtung (2) für einen Motor
eines Haushaltsgeräts zu verbessern, wird vorgeschla-
gen, dass die erste und die zweite Lagerbuchse (8, 10)
jeweils als ein integraler Bestandteil des jeweiligen Hal-
teschenkels (4, 6) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Motorhaltevorrich-
tung für einen Motor eines Haushaltsgeräts der im Ober-
begriff des Patentanspruchs 1 genannten Art.
[0002] Derartige Motorhaltevorrichtungen sind aus
dem Stand der Technik in einer Vielzahl von voneinander
verschiedenen Ausführungsformen bereits vorbekannt
und umfassen einen ersten Halteschenkel und einen
zweiten Halteschenkel, wobei die beiden Halteschenkel
in einer Montagelage der Motorhaltevorrichtung mitein-
ander kraftübertragend verbunden sind, und wobei an
dem ersten Halteschenkel eine erste Lagerbuchse und
an dem zweiten Halteschenkel eine in der Montagelage
der Motorhaltevorrichtung zu der ersten Lagerbuchse
fluchtend angeordnete zweite Lagerbuchse für eine Mo-
torwelle des Motors angeordnet sind.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Motorhaltevorrichtung für einen Motor eines Haus-
haltsgeräts zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Motorhaltevorrichtung für einen Motor eines Haus-
haltsgeräts mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, die dadurch gekennzeichnet ist, dass die erste
und die zweite Lagerbuchse jeweils als ein integraler Be-
standteil des jeweiligen Halteschenkels ausgebildet sind.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Unter-
ansprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Motorhaltevorrich-
tung für einen Motor eines Haushaltsgeräts verbessert
ist. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung der
Motorhaltevorrichtung ist beispielsweise die Anzahl der
erforderlichen Bauteile reduziert. Entsprechend verein-
facht sich auch der Montageaufwand bei der Überfüh-
rung der Motorhaltevorrichtung in deren Montagelage
sowie die dafür erforderliche Lagerhaltung. Eine Kosten-
reduktion bei der Herstellung der Motorhaltevorrichtung
ist damit ebenfalls möglich.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße Motor-
haltevorrichtung nach Art, Funktionsweise, Material, Di-
mensionierung und Anordnung in weiten geeigneten
Grenzen frei wählbar.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Motorhaltevorrichtung sieht vor,
dass die erste Lagerbuchse an dem Rest des ersten Hal-
teschenkels und/oder die zweite Lagerbuchse an dem
Rest des zweiten Halteschenkels elastisch angeordnet
sind/ist. Auf diese Weise ist ein ungewünschter Einfluss
von äußeren Kräften auf die Lagerung der Motorwelle
des Motors für das Haushaltsgerät wirksam reduziert.
Aufgrund der elastischen und damit dämpfenden Verbin-
dung der ersten und/oder zweiten Lagerbuchse mit dem
Rest des jeweils korrespondierenden Halteschenkels ist
beispielsweise der Einsatz von zwischen der jeweiligen
Lagerbuchse und dem Rest des dazu korrespondieren-
den Halteschenkels angeordneten separaten Gummi-

puffern oder dergleichen nicht erforderlich. Mittels der
Weiterbildung sind darüber hinaus Motorresonanzen
wirksam von einem Rest des Haushaltsgeräts, an dem
der Motor mittels der Motorhaltevorrichtung befestigt ist,
entkoppelt.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Motorhal-
tevorrichtung sieht vor, dass die erste Lagerbuchse zur
elastischen Anordnung an dem Rest des ersten Halte-
schenkels und/oder die zweite Lagerbuchse zur elasti-
schen Anordnung an dem Rest des zweiten Halteschen-
kels eine Mehrzahl von zwischen der jeweiligen Lager-
buchse und dem korrespondierenden Rest des Halte-
schenkels ausgebildeten Stegen aufweisen/aufweist.
Hierdurch ist die elastische Anordnung der ersten
und/oder zweiten Lagerbuchse an dem Rest des dazu
korrespondierenden Halteschenkels auf konstruktiv be-
sonders einfache Weise realisiert.
[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der letztge-
nannten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Mo-
torhaltevorrichtung sieht vor, dass die Mehrzahl an Ste-
gen im Wesentlichen gleichmäßig um den Umfang der
ersten und/oder zweiten Lagerbuchse verteilt angeord-
net ist. Auf diese Weise ist eine gleichförmig um den Um-
fang der ersten und/oder zweiten Lagerbuchse verteilte
Krafteinleitung und Kraftübertragung von der jeweiligen
Lagerbuchse auf den Rest des korrespondierenden Hal-
teschenkels ermöglicht.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Motorhaltevorrichtung gemäß einer der beiden
Ausführungsformen nach Anspruch 3 oder 4 sieht vor,
dass jeder Steg der Mehrzahl von Stegen in einem senk-
recht zu der Motorwelle angeordneten Schnitt einen ge-
krümmten Verlauf aufweist, wobei jeder der Mehrzahl
von Stegen in die gleiche Richtung gekrümmt ausgebil-
det ist, bevorzugt, dass jeder Steg von der jeweiligen
Lagerbuchse in Drehrichtung der Motorwelle nach außen
zu dem jeweils korrespondierenden Rest des Halte-
schenkels verläuft. Hierdurch ist die Krafteinleitung und
die Kraftübertragung von der Lagerbuchse auf der einen
Seite mittels der Stege auf den Rest des korrespondie-
renden Halteschenkels auf der anderen Seite besonders
vorteilhaft verwirklicht.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Motorhaltevorrichtung sieht vor, dass
an dem ersten Halteschenkel, bevorzugt an der ersten
Lagerbuchse, und/oder an dem zweiten Halteschenkel,
bevorzugt an der zweiten Lagerbuchse, eine umlaufende
Dichtung zur Abdichtung der Motorwelle angeordnet ist.
Auf diese Weise ist eine Abdichtung der Motorwelle auf
konstruktiv einfache Art ermöglicht. Ferner ist dadurch
der Einsatz einer separaten Dichtung verzichtbar.
[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Motorhal-
tevorrichtung sieht vor, dass die Dichtung aus einem
thermoplastischen Elastomer, bevorzugt einem thermo-
plastischen Vulkanisat, hergestellt ist. Hierdurch ist die
Dichtung materialseitig besonders vorteilhaft ausgebil-
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det. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte Ausfüh-
rungsform dieser Weiterbildung. Beispielsweise sind
thermoplastische Vulkanisate färbbar sowie schweißbar
und bieten einen hervorragenden Kautschukersatz.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung einer der beiden
letztgenannten Ausführungsformen der erfindungsge-
mäßen Motorhaltevorrichtung sieht vor, dass die Dich-
tung als ein in einem Zweikomponenten-Spritzgussver-
fahren an den dazu korrespondierenden Halteschenkel
angeformte Dichtung ausgebildet ist. Auf diese Weise ist
die Dichtung sowie deren stoffschlüssige Verbindung mit
dem korrespondierenden Halteschenkel fertigungstech-
nisch auf besonders einfache Art realisiert.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Motorhaltevorrichtung für einen Motor ei-
nes Haushaltsgeräts in einer ersten perspek-
tivischen Darstellung,

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer zweiten per-
spektivischen Darstellung,

Figur 3 das Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht
und

Figur 4 das Ausführungsbeispiel in einer Seitenan-
sicht.

[0015] In den Fig. 1 bis 4 ist ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Motorhaltevorrichtung für einen
Motor eines Haushaltsgeräts exemplarisch dargestellt.
[0016] Das nicht dargestellte Haushaltsgerät ist als ein
Wäschetrockner ausgebildet, wobei der ebenfalls nicht
dargestellte Motor zum Antrieb einer Trommel und eines
Gebläses des Wäschetrockners ausgebildet ist. Hierfür
ist der Motor mittels der Motorhaltevorrichtung 2 an ei-
nem nicht dargestellten Bodenmodul des Haushaltsge-
räts befestigt.
[0017] Die Motorhaltevorrichtung 2 umfasst einen ers-
ten Halteschenkel 4 und einen zweiten Halteschenkel 6,
wobei die beiden Halteschenkel 4, 6 in einer in den Fig.
1 bis 4 dargestellten Montagelage der Motorhaltevorrich-
tung 2 miteinander kraftübertragend verbunden sind, und
wobei an dem ersten Halteschenkel 4 eine erste Lager-
buchse 8 und an dem zweiten Halteschenkel 6 eine in
der Montagelage der Motorhaltevorrichtung 2 zu der ers-
ten Lagerbuchse 8 fluchtend angeordnete zweite Lager-
buchse 10 für eine nicht dargestellte Motorwelle des Mo-
tors angeordnet sind. Die erste und die zweite Lager-
buchse 8, 10 sind jeweils als ein integraler Bestandteil
des jeweiligen Halteschenkels 4, 6 ausgebildet. Die Mo-
torwelle des Motors ist bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel mittels zweier nicht dargestellter Wälzlager
an der Motorhaltevorrichtung 2 drehbar gelagert, wobei
eines der beiden Wälzlager in die erste Lagerbuchse 8
und das andere der beiden Wälzlager in die zweite La-
gerbuchse 10 auf dem Fachmann bekannte Weise ein-
gesetzt sind.

[0018] Die erste Lagerbuchse 8 ist an dem Rest des
ersten Halteschenkels 4 und die zweite Lagerbuchse 10
ist an dem Rest des zweiten Halteschenkels 6 elastisch
angeordnet, wobei die erste Lagerbuchse 8 zur elasti-
schen Anordnung an dem Rest des ersten Halteschen-
kels 4 und die zweite Lagerbuchse 10 zur elastischen
Anordnung an dem Rest des zweiten Halteschenkels 6
eine Mehrzahl von zwischen der jeweiligen Lagerbuchse
8, 10 und dem korrespondierenden Rest des Halteschen-
kels 4, 6 ausgebildeten Stegen 12, 14 aufweisen.
[0019] Die Mehrzahl an Stegen 12, 14 ist dabei im We-
sentlichen gleichmäßig um den Umfang der ersten und
der zweiten Lagerbuchse 8, 10 verteilt angeordnet. Bei
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel weist jeder Steg
12, 14 der Mehrzahl von Stegen 12, 14 in einem senk-
recht zu der Motorwelle angeordneten Schnitt, also pa-
rallel zu der Bildebene von der Fig. 4, einen gekrümmten
Verlauf auf, wobei jeder der Mehrzahl von Stegen 12, 14
in die gleiche Richtung gekrümmt ausgebildet ist, und
wobei jeder Steg 12, 14 von der jeweiligen Lagerbuchse
8, 10 in Drehrichtung der Motorwelle nach außen zu dem
jeweils korrespondierenden Rest des Halteschenkels 4,
6 verläuft. Die Drehrichtung der Motorwelle verläuft bei
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel im Uhrzeiger-
sinn um eine in der Fig. 4 dargestellte Drehachse 16 der
Motorwelle.
[0020] Wie aus den Fig. 1 bis 4 ferner hervorgeht, ist
an dem zweiten Halteschenkel 6, nämlich an der zweiten
Lagerbuchse 10, eine umlaufende Dichtung 18 zur Ab-
dichtung der Motorwelle angeordnet. Die umlaufende
Dichtung 18 ist aus einem thermoplastischen Elastomer,
nämlich einem thermoplastischen Vulkanisat, herge-
stellt, wobei die Dichtung 18 als eine in einem Zweikom-
ponenten-Spritzgussverfahren an den dazu korrespon-
dierenden zweiten Halteschenkel 6 angeformte Dichtung
ausgebildet ist. Die Dichtung 18 dient bei dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel dazu, die Motorwelle gegenü-
ber einem nicht dargestellten Prozessluftkanal des als
Wäschetrockner ausgebildeten Haushaltsgeräts abzu-
dichten, um so eine Verschleppung von Feuchtigkeit aus
dem Trocknungsprozess, nämlich aus einer in dem Pro-
zessluftkanal geführten Prozessluft, in ein Inneres des
Haushaltsgeräts zu verhindern. Hierfür ist bei dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel zusätzlich eine Wellen-
dichtung 20 vorgesehen.
[0021] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel begrenzt. Beispielsweise ist die Erfin-
dung auch bei anderen Haushaltsgeräten mit einem eine
Motorwelle aufweisenden Motor vorteilhaft einsetzbar.

Patentansprüche

1. Motorhaltevorrichtung (2) für einen Motor eines
Haushaltsgeräts, umfassend einen ersten Halte-
schenkel (4) und einen zweiten Halteschenkel (6),
wobei die beiden Halteschenkel (4, 6) in einer Mon-
tagelage der Motorhaltevorrichtung (2) miteinander
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kraftübertragend verbunden sind, und wobei an dem
ersten Halteschenkel (4) eine erste Lagerbuchse (8)
und an dem zweiten Halteschenkel (6) eine in der
Montagelage der Motorhaltevorrichtung (2) zu der
ersten Lagerbuchse (8) fluchtend angeordnete zwei-
te Lagerbuchse (10) für eine Motorwelle des Motors
angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste und die zweite Lagerbuchse (8, 10) jeweils
als ein integraler Bestandteil des jeweiligen Halte-
schenkels (4, 6) ausgebildet sind.

2. Motorhaltevorrichtung (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Lagerbuch-
se (8) an dem Rest des ersten Halteschenkels (4)
und/oder die zweite Lagerbuchse (10) an dem Rest
des zweiten Halteschenkels (6) elastisch angeord-
net sind/ist.

3. Motorhaltevorrichtung (2) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Lagerbuch-
se (8) zur elastischen Anordnung an dem Rest des
ersten Halteschenkels (4) und/oder die zweite La-
gerbuchse (10) zur elastischen Anordnung an dem
Rest des zweiten Halteschenkels (6) eine Mehrzahl
von zwischen der jeweiligen Lagerbuchse (8, 10)
und dem korrespondierenden Rest des Halteschen-
kels (4, 6) ausgebildeten Stegen (12, 14) aufwei-
sen/aufweist.

4. Motorhaltevorrichtung (2) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mehrzahl an Ste-
gen (12, 14) im Wesentlichen gleichmäßig um den
Umfang der ersten und/oder zweiten Lagerbuchse
(8, 10) verteilt angeordnet ist.

5. Motorhaltevorrichtung (2) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Steg (12, 14)
der Mehrzahl von Stegen (12, 14) in einem senkrecht
zu der Motorwelle angeordneten Schnitt einen ge-
krümmten Verlauf aufweist, wobei jeder der Mehr-
zahl von Stegen (12, 14) in die gleiche Richtung ge-
krümmt ausgebildet ist, bevorzugt, dass jeder Steg
(12, 14) von der jeweiligen Lagerbuchse (8, 10) in
Drehrichtung der Motorwelle nach außen zu dem je-
weils korrespondierenden Rest des Halteschenkels
(4, 6) verläuft.

6. Motorhaltevorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
ersten Halteschenkel, bevorzugt an der ersten La-
gerbuchse, und/oder an dem zweiten Halteschenkel
(6), bevorzugt an der zweiten Lagerbuchse (10), eine
umlaufende Dichtung (18) zur Abdichtung der Mo-
torwelle angeordnet ist.

7. Motorhaltevorrichtung (2) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtung (18) aus
einem thermoplastischen Elastomer, bevorzugt ei-

nem thermoplastischen Vulkanisat, hergestellt ist.

8. Motorhaltevorrichtung (2) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (18)
als eine in einem Zweikomponenten-Spritzgussver-
fahren an den dazu korrespondierenden Halte-
schenkel (6) angeformte Dichtung ausgebildet ist.
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